
untergraben versucht, gefährdet die Sicherheit Europas und unter
läuft die Idee vom gemeinsamen europäischen Haus.

Wir bekennen uns zu unserer Friedenspflicht. Deshalb verfolgen 
wir weiterhin die Politik des Dialogs, damit sich Vernunft und Rea
lismus durchsetzen können. Zur friedlichen Koexistenz, zu Abrü
stung, Entspannung und Zusammenarbeit zwischen Ost und West 
sehen wir keine vernünftige Alternative. Mit dem Ziel, die gemein
same Verantwortung beider deutscher Staaten für ein friedliches, 
geregeltes und gleichberechtigtes Nebeneinander unterschiedli
cher Gesellschaftsordnungen zu vertiefen, sind wir bereit, Wege 
und Möglichkeiten zu prüfen, um langfristig die Beziehungen zwi
schen der DDR und der BRD enger und vertraglich geregelt zu ge
stalten sowie kooperative und ständige Formen der wirtschaftli
chen, ökologischen, politischen, kulturellen, humanitären und tou
ristischen Zusammenarbeit zu entwickeln.

Wenn die Regierung der Bundesrepublik Deutschland einen Bei
trag dazu leisten will, sollte sie die volle Respektierung der Staats
bürgerschaft der DDR auf der Basis unzweideutiger völkerrechtli
cher Regelungen und Gesetzgebungen gewährleisten, den Verzicht 
auf jede Form einer staatlichen Einvernahme der Bürger unseres 
Staates erklären, ferner die Entwicklung von Kontakten der Volks
kammer der DDR und des Bundestages der BRD, regelmäßige Kon
sultationen zwischen Parteien und Gewerkschaften sowie der wirt
schaftsleitenden Organe und anderer staatlicher Einrichtungen kon
struktiv fördern. Die Hand der DDR zur Zusammenarbeit im Inter
esse der Menschen und der europäischen Idee bleibt auch gegen
über der BRD ausgestreckt.

Liebe Genossinnen und Genossen!
Die Führung unserer Partei, das Zentralkomitee und das Politbüro 

werden gestärkt aus dieser Tagung hervorgehen. Wir haben damit 
eine entscheidende Bedingung für die Vorbereitung des XII. Partei
tages geschaffen. Rückhalt und Ermutigung beziehen wir auch aus 
der Solidarität und Verbundenheit der internationalen kommunisti
schen und Arbeiterbewegung, die wir zum 40. Jahrestag der DDR
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